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Was mache ich gerade? In Arbeit ist
nach wie vor der 1. Teil von »Origin«,
einer Science-Fiction-Trilogie in
Zusammenarbeit mit Brandon Q. Morris
und Joshua Tree. Erscheinen wird sie im
Heyne Verlag ab Sommer 2025.
Kathleen Brecht, Gewinnerin der
Verlosung im Rahmen von »Ihr Name in
meinem Roman«, wird in diesem Roman
auftreten.
Das nächste Projekt: Ich freue mich auf
ein episches Science-Fiction-Abenteuer
namens »Eternia« - eine Trilogie von mir
allein, im Heyne Verlag ab 2026. Ich
verspreche großes kosmisches Kino!
Das übernächste Projekt: Zwischen
den »Eternia«-Bänden kommt
wahrscheinlich ein neues
Wissenschaftsthriller. In jongliere mit
zwei oder drei Ideen und recherchiere
parallel, kann mich aber noch nicht
entscheiden…

BÜCHERGEBURTSTAG

Heute, am 16.10.2024, erscheint die Print-Ausgabe von »Der Riss« im Heyne Verlag.
Das Hörbuch ist ebenfalls ab heute erhältlich bei Random House Audio, gesprochen

von Richard Barenberg.

https://www.andreasbrandhorst.de/


Wie real ist unsere Welt?
Was haben Taylor Swift, Computer und Simulation gemeinsam? Nicht viel auf den
ersten Blick, abgesehen vielleicht davon, dass Taylor Swift vermutlich einen
Computer braucht, um ihr Geld zu zählen. Was sie kann, ihre grandiosen Auftritte und
die Begeisterung, die sie in Millionen Fans entfacht – das alles kann doch nicht
simuliert sein. Oder?

Im August 2024 tauchten in den Social Media Bilder einer als Uncle Sam verkleideten
Taylor Swift auf, mit dem Schriftzug »Taylor wants YOU to VOTE for Donald Trump« -
eine direkte Aufforderung an all die Swifties, im November Donald Trump zu wählen.
Es folgten Bilder von Fans, die T‑Shirts mit der Aufschrift »Swifties for Trump« trugen.
Allerdings: Es war alles Lüge, generative KI hatte die Bilder produziert. Die Sache
flog auf, und Taylor Swift sah sich veranlasst, klar Stellung gegen Trump zu beziehen.

Das Problem wurde für alle sichtbar: Das mächtige Werkzeug KI in den falschen
Händen kann uns manipulieren und großen Schaden anrichten. »Deepfakes« –
gefälschte Bilder, Stimmen und Videos – werden uns schon in sehr naher Zukunft vor
enorme Herausforderung stellen. Wie unterscheiden wir Wahrheit von Lüge? Können
wir in einigen Jahren überhaupt noch einen Unterschied erkennen?

Deepfakes sind Vorboten der drohenden »Infokalypse« – unter anderem darüber
werde ich am 19.11. beim IT-Summit von Heise in München sprechen (https://it-
summit.heise.de) Hier nur so viel: Wir werden durch eine Welt irren, die von
Informationen überschwemmt wird, und ein großer Teil dieser Informationen wird
falsch sein.

https://www.penguin.de/Buch/Der-Riss/Andreas-Brandhorst/Heyne/e626735.rhd
https://it-summit.heise.de/
https://it-summit.heise.de/


Und wenn das nicht nur für die Daten gilt, mit denen wir uns orientieren müssen,
sondern für die ganze Welt?

Leistungsstarke Computer geben uns die Möglichkeit, wissenschaftliche Experimente
und technische Entwicklungen zu simulieren. Kernwaffen werden längst nicht mehr
durch Explosionen über und unter der Erdoberfläche getestet, sondern in
aufwendigen Simulationen, deren Ergebnisse als Grundlage für Verbesserung und
Konstruktion entsprechender Waffensysteme genutzt werden. Wir simulieren Wetter-
und Klimasysteme, um herauszufinden, welche Auswirkungen selbst kleine
Veränderungen haben, Stichwort »Schmetterlingseffekt«. Wir simulieren sogar die
Entwicklung des ganzen Universums, vom Urknall bis heute und noch weiter, bis in
Billionen Jahre entfernte Zukünfte. Selbst Supercomputer sind Monate und Jahre mit
derartigen Berechnungen beschäftigt. Ihre Resultate bedeuten für uns
Erkenntnisgewinn.

Was wäre, wenn wir selbst eine Simulation sind? All die Krisen, die wir derzeit erleben
– man gewinnt den Eindruck, dass wir auf einen fatalen Höhepunkt zusteuern, der
über unsere Zivilisation entscheidet. Hat jemand uns und unsere Welt simuliert, um
herauszufinden, wie wir mit der kritischen Situation fertigwerden? Geht es dabei
ebenfalls um »Erkenntnisgewinn«?

Wie könnten wir feststellen, ob wir tatsächlich in einer Simulation leben? Indem wir
nach Anomalien Ausschau halten, nach Ungereimtheiten in unserer Welt, nach
seltsamen Vorkommnissen und unerklärlichen Dingen. Davon gibt es in der
Wissenschaft und in unserem alltäglichen Leben genug – der Roman benennt einige
von ihnen. Es könnte sich dabei um »glitches« handeln, um Fehler im
Simulationsprogramm, und vielleicht verbirgt sich in ihnen auch ein »Riss«, der die
Möglichkeit bietet, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.

Wenn das möglich wäre, wenn wir irgendwie Zugang bekämen zu dem
Programmcode der Simulation … Stellen Sie sich vor, wir könnten den Code
verändern – es wäre gleichbedeutend mit einer Veränderung unserer Welt. Jeder
Wunsch, und sei er noch so abstrus, ließe sich verwirklichen, ohne Rücksicht auf
Gesetze von Menschen und Natur. Autokraten könnten ihre Gegner verschwinden
lassen, ganze Staaten könnten eliminiert werden, einfach so, von einer Sekunde zur
anderen. Wir könnten unsere Welt in ein Paradies oder in eine Hölle verwandeln.
Obwohl … das mit der Hölle kriegen wir auch ohne Simulationsprogramm hin.

Wir sollten allerdings sehr vorsichtig dabei sein, die »glitches« oder einen »Riss« für
unsere Zwecke zu nutzen, denn vielleicht gefällt es den Simulierenden nicht.

Wie bin ich auf die Idee gekommen, »Der Riss« zu schreiben? Ausgangspunkt war
eine Mitteilung meiner Hacker-Freunde in Amsterdam – bei meinen Lesungen erzähle



ich die Geschichte dahinter. Hier nur eine kleine Anmerkung: Es gibt tatsächlich
Forschungsprojekte, die der Frage nachgehen, ob wir in einer Simulation leben und
wie sich das erkennen ließe, und es werden hohe Summen in sie investiert. Aus
verständlichen Gründen. Denn Zugriff auf den »Genesis-Algorithmus«, wie er im
Roman heißt, auf das Programm der Simulation, würde enorme Macht bedeuten.

Und es wäre äußerst gefährlich!

Bei den bisherigen Forschungen sind immer mehr Hinweise darauf gefunden worden,
dass die von uns erlebte Wirklichkeit tatsächlich eine Simulation sein könnte. Ein
endgültiger Beweis dafür steht allerdings noch aus.

Interessanterweise gibt es aber auch keinen Beweis dafür, dass wir nicht in einer
Simulation leben. Allein das sollte uns zu denken geben.

Übrigens: Die Premierenlesung aus »Der Riss« findet am 24.10. in Kassel statt, und
zwar hier: https://www.buecherei-kirchditmold.de/pages/aktuelles/anmeldung.php?
action=personalinformation&event=181 Eintritt frei!

DER RISS bei Heyne

https://www.buecherei-kirchditmold.de/pages/aktuelles/anmeldung.php?action=personalinformation&event=181
https://www.buecherei-kirchditmold.de/pages/aktuelles/anmeldung.php?action=personalinformation&event=181
https://www.penguin.de/Buch/Der-Riss/Andreas-Brandhorst/Heyne/e626735.rhd


Mehr erfahren

In jedem Newsletter gibt es eine Empfehlung von mir. Diesmal betrifft sie einen
Roman, der wie »Der Riss« heute am 16.10. im Heyne Verlag erscheint.

Der Autor dürfte den deutschen Lesern
gut bekannt sein - »Metro 2033« war ein
Weltbestseller und hatte auch bei uns in
Deutschland enormen Erfolg. In seinem
neuen Roman »Outpost« übt er scharfe
Kritik an Putins Russland.

Zum Inhalt:
Russland in der nahen Zukunft. Nach
dem Krieg sind ganze Landstriche
verseucht, die Flüsse vergiftet. Die
einzelnen Städte haben kaum noch
Kontakt zur Regierung in Moskau. Schon
seit Jahren harrt Jegor im Außenposten
in Jaroslawl aus. Sein Stiefvater Polkan,
der Kommandant des Postens, macht
ihm das Leben schwer, und die schöne
Michelle interessiert sich nicht für ihn.
Jegor träumt von der Welt jenseits der
Eisenbahnbrücke, auf der anderen Seite
des Flusses. Doch schon seit
Jahrzehnten ist niemand mehr über
diese Brücke gekommen. Bis heute …

Newsletter-ARCHIV

Im Archiv können Sie frühere Newsletter einsehen und auch herunterladen. Sie
finden es hier: Archiv.

KONTAKT

https://www.penguin.de/buecher/dmitry-glukhovsky-outpost/paperback/9783453323322
https://www.penguin.de/buecher/dan-simmons-die-hyperion-gesaenge/paperback/9783453529786
https://www.andreasbrandhorst.de/newsletter-archiv/


Besuchen Sie mich auf meiner Webseite. Dort gibt es alle Infos über meine Bücher,
Computer, Digitales und noch viel mehr: www.andreasbrandhorst.de

Wenn Sie mir eine Mail schreiben möchten: autor@andreasbrandhorst.de
Außerdem bin ich hier zu finden:

Facebook: https://www.facebook.com/andreas.brandhorst.autor
Instagram: https://www.instagram.com/andreas.brandhorst/

Twitter (X): https://twitter.com/andbrandhorst
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/andreas-brandhorst-4b766b278/

In den nächsten Newslettern:

Reaktionen auf »Der Riss«
Wie schreibe ich, was ist meine tägliche Routine?

Schreibtipps - Wege zu einem gutem Buch
Über meine 30 Jahre in Italien

Sie haben einen Themenwunsch? Dann schreiben Sie mir eine Mail an:
autor@andreasbrandhorst.de
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